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Der Ertheilung von Legitimatiolls Karten an Kauf
leute und Handluugs Reisende zum Aufsuchen
von Waaren Bestellungen und zum Aufkauf von
Waaren hat nach Z 44a der Neichs Gewerbe Ordnung

Äie Prüfung der Frage voranzugehen ob bei demjenigen
für welchen eine solche Karte beantragt wird Bedenken
aus den KZ 57 und 57b daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von
Legitimationskarten für das Kalenderjahr 1837 ist deshalb
von den im Dienste einer hiesigen Firma stehenden in
hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Handlungs Reisen
den ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest
der Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes
vorzulegen wogegen hinsichtlich der seit 3 Jahren und
länger hier wohnhaften Geschäftsinhaber und Reisenden
die Prüfung der gesetzlichen Qualifikation durch die Poli
zei Verwaltung hier erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleu
nigung mehrere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch
nehmen und es empfiehlt sich deshalb für diejenigen
welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein möchten daß
die bezüglichen Antrüge schon 8 bis 14 Tage vor Antritt
der Reise gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei
uns oder mündlich in unserem Steuerbureau auf dem
Rathhause Zimmer Nr 17

Dabei ist der vollständige Vor und Zuname die hie
sige Wohnung Geburts Ort Tag und Jahr der Person
für welche die Karte ausgefertigt werden soll anzugeben
und sofern der Betreffende nicht persönlich erscheint auch
das behördlicherseits aufgenommene Signalement oder die
vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften resp aufhäl
tigen Geschäftsinhaber und Reisenden haben außerdem den
gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Atteste der Polizei
Behörde ihres früheren Wohn resp Aufenthaltsortes
beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der be
teiligten Gewerbetreibenden bringen machen wir schließlich
darauf aufmerksam daß die Ausfertigung von Legitimations
Karten nur auf Antrag der Gefchäfts Jnhaber oder ihrer
gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgen wird

Halle a S den 22 November 1886
Der Magistrat

Staude

Im Monat Dezember 188L werden brennen
1 die Abendlaternen

vom 1 bis 3 von 4i/z bis 11 Uhr Abends

am 12 4V 613 4 714 4 815 41/7 916 4Vz 10Vzvom 17 bis 30 41/z 11
am 31 4V Uhr Abends bis 7 Uhr früh

2 die Nachtlaternen
vom 1 bis 3 von 11 Uhr Abends bis SV Uhr früh

4 10 4 6 Vam 11 4 712 6 7UM 7 UMaMWI15 91/2 716 10 /z 7Yom17 bis30 11 7Halle a S den 23 November 1886
Der Magistrat

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
In unser Gesellschafts Register woselbst unter No 277

Hie hiesige Handelsgesellschaft in Firma

NStttvI v
vermerkt steht ist eingetragen

Die Gesellschaft ist durch den Tod des Schlosser
meisters und Fabrikanten Johann Christoph Bötti
cher aufgelöst das Handelsgeschäft ist unter der bis
herigen Firma auf den Mitgesellschafter Schlossermeister und

Fabrikant Carl August Christian Bötticher zu
Halle a S allein übergegangen

Demnächst ist in unser Firmenregister uuter No 1559
die Firma

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren Inhaber
der Schlossermeister und Fabrikant Carl August Chri
stian Bötticher hier eingetragen

Gelöscht ist Firmenregister No 744 die Firma
I

Halle a S am 19 November 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung

Halle den 26 November
Die Thronrede

mit welcher der Reichstag gestern eröffnet wurde hat fol
genden Wortlaut Geehrte Herren Seine Majestät der
Kaiser haben mich zu beauftragen geruht den Reichstag
im Namen der verbündeten Regierungen zu eröffnen

Die wichtigste Aufgabe welche den Reichstag beschäfti
gen wird,ist die Mitwirkung bei der ferneren Sicherstellung
der Wehrkraft des Reichs

Durch das Gesetz vom 6 Mai 1880 ist die Friedens
präfenzstärke des Heeres bis zum 31 Mai 1888 festge
stellt worden Der Bestand unseres Heerwesens bedarf
daher der Erneuerung seiner gesetzlichen Grundlage In
der Armee liegt die Gewähr für den dauernden Schutz
der Güter des Friedens und wenn auch die Politik des
Reiches fortgesetzt eine friedliche ist so darf Deutschland
doch im Hinblick auf die Entwickelung der Heereseinrich
tungen unserer Nachbarstaaten auf eine Erhöhung seiner
Wehrkraft und insbesondere der gegenwärtigen Friedens
präsenzstärke nicht länger verzichten Es wird Ihnen eine
Gesetzvorlage zugehen nach welcher diese Heeresverstärkung
bereits mit dem Beginn des neuen Etatsjahres eintreten
soll Se Majestät der Kaiser hat in Uebereinstimmung
mit den verbündeten Regierungen die Zuversicht daß die
Nothwendigkeit dieser im Interesse unserer nationalen
Sicherheit unabweislichen Forderung auch von der Gesammt
heit des deutschen Volks und seiner Vertreter mit aller
Entschiedenheit anerkannt werden wird

Eine zweite Vorlage welche Sie beschäftigen wird be
trifft die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der An
gehörigen des Neichsheeres und der Kaiserlichen Marine
Das Bedürfniß dieser Fürsorge ist bereits srüher anerkannt
worden Die verbündeten Regierungen glauben nunmehr
auf das Zustandekommen dieses Gesetzes um so sicherer
rechnen zu dürfen als die neue Vorlage den hinsichtlich
einzelner Modalitäten im Reichstag geäußerten Wünschen
wesentlich entgegenkommt

Bei der Bemessung der durch diese Vorlagen bedingten
Mehrkosten wie des im Reichshaushalts Etat veranschlag
ten Ausgabe Erfordernisses überhaupt sind die Rücksichten
auf die finanzielle Lage nicht außer Acht gelassen Gleich
wohl wird sich eine Erhöhung der Matricularbeiträge und
der im Wege des Credits bereit zu stellenden Mittel nicht
vermeiden lassen Neben der durch die Verstärkung unse
rer Wehrkraft zu Wasser und zu Lande gebotenen Ver
mehrung der Ausgaben und den auf rechtlicher Verpflich
tung beruhenden Mehraufwendungen auf dem Gebiete der
Reichsschuld und des Pensionswesens bedarf ein bedeu
tender Ausfall an Zuckersteuer aus dem Vorjahre der
Deckung

Unter diesen Umständen dauert das dem Reichstag wie
derholt dargelegte Bedürfniß einer anderweiten Vertheilung
der Lasten durch Vermehrung der indirekten Steuern nicht
nur fort sondern dasselbe wird in Folge der Erhöhung
der Matricularanlagen noch dringlicher empfunden werden
als bisher Gleichwohl haben die verbündeten Regierun
gen aus den vom Reichstag über ihre bisherigen Steuer
Vorlagen abgegebenen Voten den Eindruck gewinnen müssen
daß ihre einstimmige Ueberzeugung von cher Nothwen
digkeit einer Aenderung in der Art der Beschaffung des
öffentlichen Geldbedarfs von der Mehrheit der Bevölkerung
und der Vertretung derselben zur Zeit nicht in dem Maße
getheilt wird daß übereinstimmende Beschlüsse der beiden
gesetzgebenden Körperschaften des Reichs mit mehr Wahr

scheinlichkeit wie im Vorjahre in Aussicht genommen wer
den könnten

In der Erwägung daß die Regierungen kein anderes
Interesse haben als das der Nation verzichtet Se Maje
stät der Kaiser darauf die eigene Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit der bisher vergebens erstrebten Steuerre
form von Neuem zur Geltung zu bringen solange das
Bedürfniß nicht auch im Volke zur Anerkennung gelangt
sein und bei den Wahlen seinen Ausdruck gefunden haben
wird

Die Weiterführung der auf Grund der Allerhöchsten
Botschaft vom 17 November 1881 in Angriff genommenen
socialpolitischen Gesetzgebung liegt Sr Majestät dem Kaiser

und seinen hohen Bundesgenossen unablässig am Herzen
Mögen auch einzelne Bestimmungen der über die Kranken
und Unfallversicherung erlassenen Gesetze verbesserungsfähig
sein so darf doch mit Genugthuung anerkannt werden
daß die Wege welche das deutsche Reich auf diesem Ge
biete anderen Staaten voran zuerst beschritten hat sich
als gangbar erweisen und daß die neuen Einrichtungen
im Allgemeinen sich bewähren Die nächste Aufgabe für
die Entwickelung dieser Einrichtungen besteht darin die
Wohlthaten der Unfallversicherung auf weitere Kreise der
arbeitenden Bevölkerung zu erstrecken Zu diesem Zweck
werden Ihnen zwei Gesetzentwürfe vorgelegt werden Der
eine regelt die Unfallversicherung für die Seeleute der
andere die bei Bauten beschäftigten Arbeiter soweit die
selben von der bisherigen Gesetzgebung noch nicht erfaßt
worden sind Erst wenn die Unfallversicherung der Ar
beiter hierdurch in einem weiteren erheblichen Maße der
Durchführung näher gebracht sein wird kann dazu über
gangen werden auf der Grundlage der neugeschaffenen
Organisationen den/arbeitenden Klassen ein entsprechendes
Maß der Fürsorge auch für den Fall des Alters und
der Invalidität zuzuwenden Zur Erreichung dieses Zieles
aber werden Aufwendungen aus Reichsmitteln erforderlich
werden welche bei unserer derzeitigen Steuergesetzgebung
nicht verfügbar sind

In voller Würdigung der Bedeutung des Handwerker
standes für die allgemeine soziale Wohlfahrt sind die ver
bündeten Regierungen mit Interesse den Bestrebungen ge
folgt durch welche das deutsche Handwerk seine korpora
tiven Verbände zu stärken und seine wirthschaftliche Lage
zu heben trachtet Ueber die Wege welche die Gesetz
gebung in dieser Richtung einzuschlagen hat schweben Er
wägungen welche zur Zeit noch nicht zum Abschluß ge
langt sind welche aber die Aussicht eröffnen daß es
gelingen werde zu einem den berechtigten Interessen dieses
Standes entsprechenden Ergebniß zu kommen

Die gesetzlich vorgeschriebene Revision des Servistarifs
und der Klasseneintheilung der Orte ist in der letzten
Session des Reichstags nicht mehr zum Abschluß gekommen
Die darauf bezügliche Vorlage wird Ihnen daher aufs
Neue zur Beschlußfassung zugehen

Auch der in der vorigen Session nicht zur endgültigen
Berathung gelangte Gesetzentwurf über die Errichtung eines
Seminars für orientalische Sprachen wird alsbald wieder
eingebracht werden

Der Reichstag hat seinen auf eine Ermäßigung der
Gerichtsgebühren und eine Revision der Gebührenordnung
für Rechtsanwälte gerichteten Wünschen wiederholt Aus
druck gegeben Die angestellten Ermittelungen haben ab
gesehen von einzelnen Bestimmungen des Gerichtskosten
gesetzes über die Werthsesifetzung das Bedürfniß einer
Aenderung der bestehenden Gerichtskostensätze nicht erkennen
lassen Dagegen theilen die verbündeten Negierungen die
Ansicht daß die Gebührenordnung für Rechtsanwälte ohne
Beeinträchtigung der berechtigten Interessen dieses Standes
in einigen Ansätzen eine Ermäßigung erfahren kann Es
wird Ihnen daher ein entsprechender Gcsetzentwurf vorge
legt werden

Die Beziehungen des deutschen Reichs zu allen aus
wärtigen Staaten sind freundlich und befriedigend Die
Politik Seiner Majestät des Kaisers ist unausgesetzt dahin
gerichtet nicht nur dem deutschen Volke die Segnungen
des Friedens zu bewahren sondern auch für die Erhaltung
der Einigkeit aller Mächte den Einfluß im Rathe Europa s
zu verwerthen welcher der deutschen Politik aus ihrer be
währten Friedensliebe aus dem durch diese erlangten Ver
trauen anderer Regierungen ans dem Mangel eigener
Interessen an schwebenden Fragen und insbesondere aus
der engen Freundschaft erwächst welche Seine Majestät
den Kaiser mit den beiden benachbarten Kaiserhöfen ver
bindet

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers
erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen den
Reichstag für eröffnet



Der Eröffnungsakt ging in der üblichen Weise vor sich
prunklos geschäftsmäßig wie das ja stets der Fall

ist wenn dcr Kaiser die Eröffnung nicht persönlich voll
zieht Die Mitglieder des Reichstags waren schwach ver
treten es waren nur etwa 60 Abgeordnete meist der
Deutschkonservativen der Reichspartei der Nationallibe
ralen Partei und dem Centrum angehörig Die Mit
glieder des Bundesraths grnppirtcn sich links vom Thron
sessel welcher verhüllt war die Abgeordneten nahmen im
Halbkreise Aufstellung Nachdem Staatssekretär von
Bötticher die Thronrede welche schweigend entgegenge
nommen wurde verlesen hatte trat der bisherige Präsident
des Reichstags von Wedell Piesdorf vor und brachte ein
dreifaches Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus in
welches die Anwesenden begeistert einstimmten

Erste Sitzung
Um 2V Uhr hielt der Reichstag seine erste geschäftliche

Sitzung ab Auf Grund des s 1 der Geschäftsordnung eröff
nete der Abg von Wedell Piesdors als Präsident der
früheren Session die Verhandlungen und berief zu provisori
schen Schriftführern die Abgg Graf Kleist Schmenzin
Dr Porsch Dr Bürklin und Hermes

Eingegangen sind und bereits zum Druck befördert 1 Der
Etat für 1887/88 2 das dazu gehörige Anleihegesetz 3 das
Gesetz über die Aenderung des Servistarifs 4 die Uebersicht
über die Einnahmen und Ausgaben für 1885/86 5 der Ge
setzentwurf betreffend die Kontrole des Reichshaushaltsetats
6 die Denkschrift über die Ausführung früherer Anleihegesetze
7 der Gesetzentwurf betreffend die Friedenspräfenzstärke des
Reichsheeres

Die Verlesung des Hauses in die Abtheilungen wird nach
Schluß der Plenarsitzung durch das Bureau vollzogen werden

Zur Konstatiruug der Beschlußfähigkeit läßt der Präsident
den Namensaufruf vollziehen

Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von mir 197
Mitgliedern während 199 zur Beschlußfassung erforderlich sind
Der Präsident spricht die Hoffnung aus daß morgen die Ziffer
der Beschlußfähigkeit erreicht werden wird und beraumt des
wegen die nächste Sitzung auf Freitag Nachmittag 2 Uhr an

Tagesordnung Wahl der Präsidenten und Schriftführer
Schluß 3 Uhr

Nach der in der Begründung der Septenuatsvorlage
gegebenen Zusammenstellung sollen neu errichtet werden
Stäbe 2 Divisionsstäbe 4 Jnfanteriebrigadestäbe 1 Ka
valleriebrigadestab zwecks Errichtung je einer dritten dcr
32 und 33 Division beim 12 königl sächsischen und
15 Armeekorps unter gleichzeitigem Fortfall des beim 12
königl sächsischen Armeekorps bestehenden Kavalleriedivi

sionsstabes Infanterie 5 Regimenter 4 preußische 1
sächsisches 15 Bataillone 15 preußische Jäger 1 Ba
taillon 1 sächsisches Felöartillerie 21 Abtheilungsstäbe

16 preußische 2 bayerische 1 sächsischer 2 württembergi
sche 24 Batterien 17 preußische 2 bayerische 3 sächsische
2 württembergische Cisenbahntruppen 3 Bataillonsstäbe
2 preußische 1 bayerischer 9 Kompagnien 6 preußische

1 bayerische 1 württembergische 1 sächsische Pioniere
1 Kompagnie 1 preußische Train 14 Kompagnien
12 preußische 1 sächsische 1 württembergische

Der dem Reichstage gestern zugegangene Gesetzent
wurf betreffend die Friedenspräsenzstärke des Heeres
an Mannschaften wird für die Zeit vom 1 April 1887

q Dissonanzen
Novelle von K Rinhart

Und warum sind Sie s nicht fragte sie kalt Ist
nicht Jeder seines Glückes Schmied

Das glauben Sie ja selbst nicht erwiderte er mit
seltsamer Betonung Für uns Idealisten ist das Wort
nicht geschaffen Wir sind Thoren ja Wir treten unsre
Wünsche mit Füßen und greifen nach den Sternen empor
Wir opfern uns selbst um einer Idee willen der wir uns
ergeben mit Leib und mit Seele

In Ihrem Falle läßt sich der Idealismus wohl kaum
so tragisch auffassen meinte Konstanze ich wenigstens
sehe nicht Ihr Dichterruhm

O fiel er ihr in das Wort mit wie vielen Opfern
ist er erkauft Des Dichters Loos ist nicht fo dornenlos
wie Sie denken mögen Wie viel Feinde und Neider
wie viel Mühe und Arbeit schlaflose Nächte und sorgen
volle Tage

Und so viel goldener Lohn dafür bemerkte sie
spöttisch Ich denke Sie sind zufriedener mit Ihrem
Geschick als Sie zeigen wollen

Sie meinen die Lorbeern welche man mir spendet
Nein das Geld was Sie verdienen

Das Blut stieg ihm in die Schläfen Zum ersten Mal
seit dem unerwarteten Wiedersehen in der Veranda verließ
ihn die Ruhe Seine Mienen verfinstersten sich drohend
wie Gewitterwolken seine Hände preßten sich ineinander

doch einen Moment nur Sich schnell beherrschend
erhob er sich von der Bank und sagte Sie haben Recht
Fräulein Rainer Sie haben sich in der That verändert
Solche Aeußerungen hätten Sie früher nicht gethan Ver
zeihen Sie die Störung

Er grüßte und ging schnell von dannen
In unbeschreiblicher Aufregung blieb Konstanze zurück

Nun war es endlich klar zwischen ihnen Beiden Sie
hatte ihm gezeigt wie sie von ihm dachte und sie hatte
ihn bis ins innerste Herz getroffen Es war gut so

Sie stellte sich das Zucken seiner Lippen sein zorn
blitzendes Auge vor sie freute sich daß sie auch ihn
endlich einmal Leiden gemacht und mitten in ihre Ge
nugthuung mischte sich eine unwillkürliche Bewunderung
seiner Schönheit

Wie schlecht sie geworden war Sie freute sich daß
sie ihm weh gethan Freilich hatte sie sich verändert
doch wer trug die Schuld daran Er war s der ihren
Glauben vergiftet ihr Herz hart und ungerecht gemacht
hatte Ungerecht war sie denn das überhaupt Hatte
er sie nicht im Elend verlassen um eines reichen Mädchens

bis 31 März 1894 auf 468409 Mann festgestellt Die
Einjährig Freiwilligen kommen dabei nicht in Anrechnung
Vom 1 April 1887 ab werden die Infanterie in 534
Bataillone die Kavallerie in 465 Eskadrons die Feld
Artillerie in 364 Batterie die Fuß Artillerie in 31 die
Pioniere in 19 und der Train in 18 Bataillone formirt

Die Motive geben einen ziffermäßigen Vergleich der
Friedenspräsenzstärke der deutschen Armee mit den Armeen

Frankreichs und Rußlands wonach die letzteren weit
stärker sind als die unsrigen und Frankreich und Ruß
land viel bedeutendere Kostenaufwendungen zu tragen
haben wie wir Die Kosten für die durch die neue Vor
lage vorgeschlagenen Heeresverstärkungen werden auf rund
23 Millionen bei den sortdauernden und auf 242 Milli
onen bei den einmaligen veranschlagt

Nach dein Entwurf des Gesetzes betr die Feststellung
des Reichshaushaltsetats für das Etatsjahr 1887/88
belaufen sich die Ausgaben auf 746888121 Mark die
einmaligen nämlich auf 119536 691 Mark die fortdauern
den auf 627351430 Mark Der durch die Matriknlar
beitrüge zu deckende Fehlbetrag beläuft sich auf 168 336176
Mark das sind 29117 777 Mark mehr als im laufenden
Jahre

Im Etat des Auswärtigen Amts sind bei den dauernden
Ansgaben neu gefordert 25 999 Mk Dotation für das neu er
richtete Generalkonsulat in Antwerpen 42500 Mark für das
Generalkonsulat in Kairo 18 900 Mark für Umwandlung des
Konsulats in Uokohama in ein Generalkonsulat 16 799 Mark
Dotation für das neu errichtete Konsulat iu Paris 2i799Mk
für das neu errichtete Konsulat in Saloniki 13 699 Mark für
das neu errrichtete Konsulat in Fiume 14 999 Mark für das
neu errichtete Konsulat iu Rustschuck 69 699 Mark für Besol
dungen des Gouverneurs Kanzlers zweier Sekretäre und
Amtsdiener in Kamernn 29199 Mark für Besoldungen der
Reichsbeamten in Togo und 29199 Mark für Besoldungen der
Beamten in den südwestasrikanischen Schutzgebieten Bei den
einmaligen Ausgaben sind neu gegen das Vorjahr hinzuge
kommen 97 299 Mark als zweite und letzte Rate zur Errich
tung einer Sommerresidenz in Therapia für die Botschaft in
Konstantinopel und 85 999 Mark zur Bestreitung der Verwal
tungsausgaben in den Schutzgebieten Kamerun und Togo so
wie im südwestlichen Afrika

In der gestrigen vertraulichen Sitzung des Ausschusses
der ungarischen Delegation wurde dcr Bericht des Re
ferenten Falk authentifizirt in welchem hervorgehoben wird
daß keine Macht im Oriente irgend welches Recht auf
eine privilegirte Stellung habe welche ihr nicht ausdrück
lich in dem Berliner Vertrage reservirt sei in dem Augen
blicke wo Bulgarien gegenüber eine direkte Verletzung der
Verträge verübt werde würde dessen Interesse zn einem
europäischen Der Bericht empfiehlt die Initiative zu er
greife zur Regelung der Union von Bulgarien und Ost
rnmelien auf legalem Wege damit die bulgarische Frage
einen Abschluß sinde Bezüglich des Verhältnisses zu
Deutschland aeecptirt der Bericht das ExposS des Grafen
Kalnoky Ungarn wünsche den Frieden sei jedoch äußersten
Falles zu jedem Opfer bereit Im Lanfe der Debatte
hielt Graf Andrassy eine längere Rede gegenüber den Be
hauptungen die Ungarn hätten chauvinistische Gelüste An
drassy betoute daß weder Ungarn noch Cisleithanien den
Krieg wollten beide Theile der Monarchie wünschten den

willen und nun wagte er zu sagen daß er sich geopfert
habe höheren Zwecken Nicht sich hatte er geopfert
sondern sie Wie der Reiter in der Jagd nach dem Glück
erschien er ihr und sie war die weiße Gestalt die seines
Rosses Hufe zertreten hatten Nein sie lebte ja dankte
Gott daß sie nicht das Weib des Mannes geworden war
dessen maßlose Selbstsucht ihr eben jetzt wieder so recht
klar zum Bewußtsein gekommen Märheim hatte Recht
An sich und immer nur an sich dachte er Sie ließ sich
nicht mehr verblenden durch den Purpurmantel in den er
sich hüllte um das zerrissene Kleid zu verbergen das er
darunter trug Wenn er jetzt frei wäre und vor ihr
niederkniete und sie bei Himmel und Erde beschwörte die
Seine zn werden sie würde antworten eher todt

Und dieses kalten Egoisten wegen zehn Jahre ihrer
goldnen Jugend geopfert geopfert um ein Nichts Sie
preßte die Hände vor das Antlitz und brach in leiden
schaftliches Schluchzen aus Ihr war als versänke die
Vergangenheit hinter ihr wie ein Spnk und sie blieb
allein zurück aus ödem Felsenriff im Meer der Gegenwart

ohne Erinnerung ohne Hoffnung

IX

Als Koustauze gegen Mittag heimkehrte hörte sie zu
ihrer unaussprechlichen Erleichterung daß Willmer da
gewesen um sich für den Nachmittag zu entschuldigen er
wolle seinen Hauswirth und dessen Bruder die zum Fisch
sang fuhren hinaus begleiten auf das Meer da er sich
schon längst gewünscht einmal eine Segelbootfahrt mitzu
machen und könne deshalb nicht an dem gemeinschaftlichen
Spaziergaug theilnehmen Frau Adelheid mußte sich
darein finden bestand aber darauf mit ihren Kindern und
Frau Willmer der Abfahrt des Bootes beizuwohnen
Auch Märheim wanderte mit hinab an den Strand wohin
Konstanze die wieder unter einem Vorwande sich aus
schloß nachkommen zu wollen erklärte Der Doktor freute
sich des seine Arznei wirkte nur schien es als ginge es
Konstanze wie den Kindern welche eine Abneigung sassen
gegen den der den bittern Trank ihnen gereicht Denn
als sie nun nach Verlauf einer halben Stunde unten er
schien das Boot trieb schon in einiger Entfernung
vom Lande auf den Wellen blickte sie ernst und gleich
gültig drein und des Doktors Bemühungen mit Ernst
und Scherz ihr ein Lächeln ein heiteres Wort abzuge
winnen blieben fruchtlos Adelheid fiel das auf Zum
ersten Mal begann sie sich Gedanken darüber zu machen
daß Märheim mit ihrem Schützliug noch nlcht weiter ge
kommen fei Sie hatte im lebhaften geselligen Treiben
der letzten Woche die Sache ganz aus dem Gesicht ver

Friedcn aber einen Frieden mit Ehren Weder Deutsch
land noch Oesterreich Ungarn verfolgten eine aggressive Po
litik das Interesse Oesterreich Ungarns erfordere darauf
zu sehen daß es von Rußland nicht auch im Süden um
zingelt werde Rußland könne von Süden her keine Un
terstützung erwarten Serbien Rumänien und Bulgarien
seien schon selbständig und könnten nichts mehr von Ruß
land hoffen vielmehr nur eine Gefährdung ihrer Freihei
ten besuchten daher liege im Interesse Rußlands nicht
eine aggressive sondern eine konservative abstinente Poli
tik Auf eine Anfrage bezüglich der Kandidatur des Prin
zen von Mingrelien erwiderte Graf Kalnoky er könne
hierauf keine Antwort ertheilen

Dcr Budgetausschuß hat den für Repetirgewehre gefor
derten Kredit welcher vom Kriegsminister eingehend begrün
det wurde einstimmig angenommen

Eine gestern in Kopenhagen stattgehabte Versamm
lnng von Delegirten der Partei dcr Rechten vom ganzen
Lande nahm einstimmig eine Resolution an in welcher der
Politik der Regierung warme Anerkennung gezollt und die
Rechte des Reichstags aufgefordert wird der Opposition
zwar Entgegenkommen zu zeigen sich jedoch auf Verhand
lungen nicht einzulassen in welchen das Recht des Königs
das Ministerium zu ernennen sowie die Gleichstellung
beider Kammern irgendwie in Frage gestellt werden

Die Polit Korresp meldet aus Sofia Die Kan
didats des Prinzen von Mingrelien stößt in maßgebenden
bulgarischen Kreisen auf großen Widerstand Man würde
in diesen Kreisen der Kandidatur des Herzogs von Olden
burg den Vorzug geben und wird der Erfolg einer even
tuellen Kandidatur des Herzogs von Oldenburg als ge
sichert erachtet Das Fremdenblatt nnd die Presse
bezeichnen die Meldung über ein angebliches Bündniß
zwischen Oesterreich Ungarn und England als unbegründet
Das Programm des Grafen Kalnoky sei ein Friedens
programm welches als solches Kriegsallianzen ausschließe

Telegrsphische Nachrichten
Rom 25 November Dem Popolo Nomano znfolge ga

ben iu der gestrigen Versammlung der Majorität der Kammer
sowohl der Kriegs wie der Marineminister auf an die Regie
rung gerichtete Anfragen Erläuterungen über den Zustand der
Armee und Marine ab und erklärten Italien sei für alle Even
tualitäten bereit

Paris 25 Nov Die Devutirtenkammer beendete die Bera
rathung des Budgets des Finanzministeriums ohne weiteren
Zwifcheufall Ueber die votirten Abstriche ist eine vorläufige
Verständigung zwischen der Regierung und dcr Kommission er
zielt worden

London 25 Nov Zufolge Nachrichten welche über Hyder
abad aus Afghanistan hier eingegangen sind hätte der Emir
nunmehr eine größere Truppenmacht gegen den aufständischen
Stamm der Ghilzais aufgeboten und sei dieselbe im Vorrücken
gegen die Ghilzais begriffen

Petersburg 24 November Das Journal de St Peters
burg glaubt zu wissen daß die kaiserliche Regierung m Folge
der Abreise des General Kaulbars nnd aller russischen Konsuln
in Bulgarien und Ostrumelien den Schutz der russischen Unter
thanen in Bulgarien Deutschland anvertraute und daß nur in
Ostrnmelien wo es keine deutschen Konsuln gäbe die russischen
Unterthanen dem Schutze Frankreichs untergestellt sein würden

loren und nahm sich nnn vor einmal ernstlich mit Kon
stanze zu reden

Welch unfreundliches Wetter Der Wind wehte rauh
aus Norden her und ließ ein längeres Verweilen am
Strande nicht zu Nur noch wie ein Punkt stand das
weiße Segel fern am Horizont jetzt entschwand es
vollends den Blicken und fröstelnd erhoben sich die Damen
um den Heimweg anzutreten

Ein schlechter Tag sür einen Stadtherrn nm ans See
zu gehn sagte ein alter Fischer der die Pfeife im Mnnde
an der Thür der Badehütte lehnte uud von fern Willmers
Abfahrt zngesehen hatte zu den Vorübergehenden

Es weht ne scharfe Brise, setzte ein andrer kopf
nickend hinzu

Da wird der Eugen am Ende doch seekrank werden
meinte Seppi lachend Ich habe ihn genug gewarnt er
ließ sich aber nicht halten Wenn er sich einmal etwas in
den Kopf setzt dann ist er störrisch wic ein kleiner Bub

Warum er nur gerade heute gefahren ist, bemerkte
Adelheid ängstlich Gefährlich ist s doch nicht Schröder

Des Alten durchfurchtes wettergebräuntes Antlitz blieb
unbeweglich er schwieg klopfte bedächtig die Asche von
seiner Pfeife und antwortete endlich lakonisch Bertram ver
steht sein Sach

Das ist richtig und er ist ein vorsichtiger Mann dazu,
sagte Märheim wenn der hinausgeht hat es sicher nichts
auf sich Beunruhigen Sie sich nicht unnötig Verehrteste

Wie eine Statue stand der alte Fischer Was kümmerte
es ihn welche Folgerungen man ans seinen kargen Worten

zog
Was ist s mit Ihnen und Märheim Konstanze fragte

von Berg als sie abends allein waren
Was soll s sein gab jene zurück aus ihren Gedan

ken auffahrend
Sie sind verändert gegen ihn
Bin ich das

Adelheid sah sie befremdet an Plötzlich siel ihr das
Aussehen der Freundin auf Sie meinte deren Wangen
seien blaß und magerer als sonst ein fremder Zug
habe sich in dies Antlitz gegraben Von plötzlicher Sorge
ergriffen trat sie zn ihr legte den Arm um des Mädchens
Nacken und küßte es auf die Stirn Fehlt Ihnen etwas,
liebes Kind fragte sie freundlich

Fortsetzung folgt



Konstantincpel W November General von Kaulbars
ist zur mündlichen Berichterstattung nach Petersburg berufen
worden

Bukarest 25 November Ein amtliches Commnnique im
Manitorul erklärt die Nachricht daß bei den Wahlunruhen

m Botuschan mehrere Personen getvdtet reip verwundet wor
den seien für unrichtig Die eingeleitete Untersuchung habe
festgestellt daß eine einzige Person armenischer Herkunst die
aber selbst nicht zu den Wählern gehörte durch eine Revolver
kugel mithin nicht von den Truppen sondern von den Agitato
ren verwundet wurde

Sofia 25 November Gadban Pascha sondirte die Regent
schaft über die Kandidatur des Prinzen von Mingrelien Sei
tens der Regentschaft wurde erwidert sie kenne den Prinzen
nicht im Uebrigen hänge die Wahl einzig und allein von der
großen Sobranje ab Gadban brachte fodaun die Ernennung
einer neuen Regentschaft durch die Pforte iu Anregung Es
wurde ihm darauf bemerkt daß es sich um einen von dem
Vertrage nicht vorgesehenen Fall handle und daß die gegen
wärtige Regentschaft sich deshalb zur Zeit hierüber nicht aus
sprechen könne

Alepvo 25 Nov Auf den Gouverneur Dfchemil Pascha
wurden heute während er zu Fuß eine Straße passierte von
einem Individuum drei Revnlverfchüsse abgegeben Der Gou
verneur wurde nicht getroffen und verhaftete den Attemäter
selbst Die Ruhe ist nicht gestört vordem

New Dork 25 Nov Ein ans Mexiko eingetroffenes Tele
gramm meldet im mexikanischen Kongreß sei eine Vorlage ein
gebracht betreffend eine Zollreduklion auf landwirthschastliche
Geräthe und Steuerfreiheit auf 50 Jahre für alle Kohlen
Eisen und Quecksilber Minen Unter den zollfreien Waaren
sind zahlreiche Einfuhrartikel aus England und den Vereinigten
Staaten

New Nork 24 November Da in dem Prozesse gegen den
Mieren Schöffen von New Aork Me Qnade welcher wegen
Bestechung angeklagt ist die Jury sich nicht über ein Verdikt
einigen konnte so ist eine nene Prozeßverhandlnng in dieser
Angelegenheit auf den 29 d M anberaumt worden Dem
obersten Gerichtshofe des Staates Illinois ist ein Gesuch un
terbreitet worden die Hinrichtung der sieben in Chicago znin
Tode vernrtheilten Anarchisten aufzuschieben

UKges ChrmM
Der Kaiser besuchte vorgestern Abend die Vorstellung

im Opernhause und wohnte derselben bis zum Schlüsse
bei Gestern Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag
des Grafen Perponcher entgegen empfing den General
Grasen v d Goltz arbeitete Mittags mit dem Wirklichen
Geh Rath von Wilmowski und hatte später eine Unter
redung mit dem Geh Hofrath Bork

Der Kronprinz empfing vorgestern einige Militärs
Um 6 Uhr Nachmittags fand bei den kronprinzlichen Herr
schaften ein kleineres Diner statt Am Abend wohnten
die kronprinzlichen Herrschasten der Vorstellung im König
lichen Opernhause bei

Prinz Wilhelm wird sich heute Nachmittag von
Berlin nach der Göhrde begeben um daselbst am Sonn
abend eine Jagd auf Rothwild und Sauen abzuhalten

Leipzg 25 November Der vierte Civilsenat
des Reichsgerichts unter Vorsitz des Neichsgerichts
Präsidenten Simson hat die von den Reichstagsab
geordneten Dirichlet und Hasenclever gegen ihre Verur
teilung zur Herausgabc empfangener Partcidiüten in
Höhe von 500 und 1501 Mk eingelegte Revision ver
worfen Vom Gerichtshose wurde erkannt das die Ober
landesgerichte in Königsberg i Pr und Naumburg a S
den Artikel 32 der Reichsversassung und die betreffenden
Paragraphen des preußischen Allgemeinen Laudrechts rich
tig interpretirt und angewendet hätten

Leipzig 25 November Das Reichsgericht hat den
Redakteur Prohl aus Kiel wegen Verbrechens des voll
endeten Laudesverraths in idealer Konkurrenz mit Be
stechung zu 9 Jahren Zuchthans und Verlust der Ehren
rechte auf 10 Jahre vernrtheilt Durch die Untersuchung
ist festgestellt daß Prohl ein Unteragent Sarauw s war
und von demselben ein monatliches Gehalt von 150 Mk
bezogen hat daß er eine Menge von Mittheilungen über
das Torpedowesen Seeminen Hafensperren Mobilmachnngs
Mne Gesechtssähigkeit und Seetüchtigkeit von Kriegs
schiffen dem Sarauw geliefert und daß dieser dieselben zur
Kenntniß der französischen Regierung gebracht hat wo
durch das Wohl des deutschen Reiches intensiv geschädigt
wurde

Anläßlich der Großjährigkeitserklärung des Erbgroß
herzogs fand gestern Vormittag in Darmstadt Gratula
tionscour der Generale und Stabsoffiziere und alsdann
eine solche der Civilbeamten statt Später war Galatafel

Der Erbgroßherzog tritt in das Infanterie Regiment
No 115 ein

In Bezug auf die Schieß Affaire in der
Oranieustraße in Berlin über welche wir gestern berichtet
haben wird weiter gemeldet daß der betreffende Exzedent
richt getödtet sondern nur unterhalb der Kniescheibe an
der vorderen Seite des linken Fußes verwundet worden
ist weil der Posten seiner Instruktion gemäß nach den
unteren Extremitäten gezielt hatte Der Verwundete hat
alle Ursache gehabt die Auskunft über seine Person zu
verweigern denn es hat sich inzwischen herausgestellt daß
er eine von der Polizei gesuchte Persönlichkeit und zwar
ein etwa 20 Jahre alter beschäftigungsloser Kellner
Namens Adolf Jahnke ist Der Bursche glaubte von
dem Kellerwirth im Hause Oranienstraße 100 bei der
Polizei denunzirt worden zu sein und wollte es ihm daher
besorgen Zu diesem Zwecke begab er sich gegen 11

Uhr mit fünf Kumpanen in den erwähnten Restaurations
keller und fing Streit mit dem Wirthe Herrn Zug an
Derselbe machte mit den Burschen jedoch kurzen Prozeß
und setzte sie an die Luft Die stark angeheiterte Gesell
schaft setzte nun den Skandal auf der Straße fort und
gerieth dort mit dem Militärposten welcher an der gegen
uberliegenden Straßenseite vor dem Gebäude der Staats
schulden Tilgungskasfe aufgestellt ist in Differenzen die
sich zu einem thätlichen Angriff gegen den Soldaten zu
spitzten Letzterer ergriff zwei der Tumultanten und suchte

ie in das Schilderhaus zu bringen wobei der eine der
erwähnte Jahnke sich gewaltsam losriß und über den
Straßendamm zu entweichen suchte Da er trotz des
dreimaligen Haltanrufs des Soldaten nicht stehen blieb
o gab dieser Feuer auf den Flüchtling welcher sodann

in den Fuß getroffen wenige Schritte vor dem Trottoir
der südlichen Straßenseite zusammenbrach Im Fall schlug
er auf das Straßenpflaster mit dem Kopf auf welchen er
ich dabei fo erheblich verletzte daß die nun hinzugeeilten

Personen zu der Annahme verleitet wurden die Kugel
habe den Kopf getroffen

In Basel starb nach längerem Leiden der bcrühmtet
Ohrenarzt Professor Dr Alb/Burckhardt Merian

Wie der Magdeb Ztg mitgetheilt wird gehört
zu den preußischen Juristen welche nach Japan zur
Beaufsichtigung der dort einzuführenden Justizreorgani
ation auf zwei Jahre berufen worden sind auch Herr

Landrichter I Bergmann von Magdeburg
Dr Seybold ein am evangelisch theologischen

Seminar in Maulbronn angestellter Repetent ist vom
Kaiser von Brasilien mit namhaftem Gehalt als Sekretär
der Kaiserlichen Privatbibliothek nach Rio de Janeiro
berufen worden Auch der Vorgänger Seybold s auf
diesem Posten war ein Deuscher

Aus Mannheim telegraphirt man der Voss Ztg
Heute früh erschoß Bankier Köster im Käferthaler Walde
bei Mannheim im Duell den Lieutenant Scheele vom
hiesigen Leib Dragonerregiment den Störer seines Fami
lienglücks Der Getödtete stammt aus Stettin

Ans dem Geschäftsverkehr

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk
empiehle ich

Nothseid Bastroben ganz Seide M
p Aobs sowie Mk 22,80 23, 34, 42, 47,50
nadelfertig Es ist nicht nothwendig vorher Muster
kommen zu lassen ich tausche nach dem Fest um was nicht
eonvenirt Muster von schwarzen farbige u weihen
Seidenstoffen umgehend
Seidenfabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief

Zürich

LWtsklüeMxr
Kirchliche Anzeigen

Am 1 Advent Sonntag predigen
Zu U L Fransn Vormittag 10 Uhr gemeinsamer Haupt

gottesdienst für die St Marien und St Ulrichsgemeinde
Herr Oberdiakonns Wächtler Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Herr Superint v Förster Abends 6 Uhr
für die St Marien und Ulrichsgemeinde Herr Diakonus

Grüneisen
Gesammelt wird eine Kollekte für das hiesige Diakonissen

ha Z
Montag den 29 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr

Superint v Förster
Sonntag den 28 November Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle

des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr
Kindergottesdienst im Volksschulsaal neue Promenade 13
Herr Diakonus Richter Vormittag 10 Uhr in der Kirche
zu U L Frauen Herr Oberdiakonus Wächtler Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Abends 6 Uhr in der Kirche zu U L Frauen Herr Diakonus
Grüneisen

Nachmittag 4 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Domprediger Albertz

Freitag den 3 Dezember Vormittag 10 Uhr in der Kirche
zu U L Frauen allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Diakonus Richter

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberprediger Sickel
Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nachmittag 1V,i Uhr Kindergottesdienst D erselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger saran

Hospitalkirche Vormittag 8V Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Akademischer Gottesdienst Vormittag 11V4 Uhr Herr
Professor v Hering

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10

Zu Neunlarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hosf
mann Nach der Predigt allgemeine Beichte uud Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre
Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr liturgischer Gottes
dienst Herr Pastor v Hossmann

Mittwoch den 1 Dezember Abends 5 Uhr Missionsfest
des studentischen Missions Vereius Festpredigt Herr Pastor
Buuz aus Hasserode Festbericht Herr Missions Inspektor
Kratzenstein aus Berlin

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger G raß

Freitag den 3 Dezember Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Vorm 9 Uhr Herr Hülfs
prediger Graß

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vorm
9Vi Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Advents
andacht

Getraute
Zu U L Frauen Den 20 November der Restaurateur

G Stühler mit H Apitz zu Lettin
Ulrichsparochie Den 20 November der Musikus C F W

Lösche mit T E Böhme Der Kaufmann G C H Zschernitz
mit B L L Richter

Moritzparochie Den 17 November der Tapezierer Tänzer
mit O Weyhe

Domkirche Den 18 November der Königl Reaierungs
Assessor Jordan mit M E L I Könnecke zu Reinsoors

Neumarkt Den 17 November der vr meä Rühl mit
A E H Beyschlag Den 14 November der Rittergutsbesitzer
Franke mit M H L S Sack

Getaufte
Zu U L Frauen Des Tischlermeister Schondorf S

Gustav Franz geb 6 August 1885 Des Telegraphen

Aspiraut Räuber S Hermann Otto geb 9 April 1886
Des Arbeiter Huth S Friedrich Franz geb 30 Juni
Des Kaufmann E Winter T Clara Marie Auguste geb 9
August Des Glasermeister Ruukewitz S Johannes Curt
Ernst geb 12 September Des Schuhmachermeister Gerth
S Gottlieb Hermann Franz geb 17 September Des
Bürstenfabrikant Somburg T Clara Agnes geb 17 Septbr

Des Glaser Hommel T Johanne Bertha Elsa geb 3
Oktober

Ulrichsparochie Des Arbeiter F G A Brockhausen S
August Heinrich Gustav geb 24 Juni 1886 Des Former
Ch A I Banse S Curt geb 24 Juli Des Klavier
spieler F H Weber T Hedwig Olga geb 19 August Des
Maurer C P O Mehl T Wilhelmine Louise Margarethe
geb 8 September Des Bureau Diener H W Schirmer
T Anna Marie geb 17 Oktober Des Restaurateur
C R Engert T Marie Pauline geb 7 November

Moritzvarochie Des Dachdecker Hilpert S Friedrich
Wilhelm Otto geb 5 Juni 1886 Des Salzsieder Ebert
T Margarethe Frieda geb 26 August Des Fleischermeister
Möbuß T Gertrud geb 6 September Des Schneider
Prätzel T Charlotte Emma geb 18 September Des
Schuhmacher Hauing S Friedrich August Kurt geb 16
Oktober Des Bäckermeister Scheuer T Erdmuthe Marga
rethe geb 18 Oktober Des Maurer Sander T Johanne
Friederike Minna geb 25 Oktober Ein uuehel S Emil
Ernst geb 10 November

Entbindungs Institut Eine uuehel T Marie Anna
geb 9 November 1886 Eine uuehel T Helene Jda geb
10 November Ein uuehel S Hugo Friedrich geb
12 November

Domkirche Des Zeugschmied Puppe S Richard Kurt
geb 26 Oktober 1886

Neumarkt Des Fabrikarbeiter Krause S Karl Max
geb 22 Juli 1886 Des Maurer Knöchel S Max Richard
geb 3 Oktober Des wissenschaftlichen Lehrer Dr pdll
Jaeobfon T Lucie Lili Margarethe geb 13 Oktober

Glaucha Des Kellner Gräfe S Otto Max Hermann
geb 31 Dezember 1884 Des Arbeiter Lochbaum S Ernst
Gustav geb 17 September 1885 Des Zimmermann Barth
S Friedrich Wilhelm Walther geb 28 Januar 1886 Des
Eisendreher Schlegel T Hedwig Alma Bertha geb 26 Febr

Des Schriftsetzer Knöchel S Hermann Wilhelm Friedrich
geb 21 Juli Des Fabrikarbeiter Nilius S HermannRichard Ernst geb 14 August Des Handarbeiter Reiße
T Frieda geb 22 September Des Schuhmachermeister
Bergmann T Auguste Marie geb 6 Oktober Des Mathe
matiker Wehmann T Dorothea Marie Elisabeth geb 13
Oktober Des Handarbeiter Töpfer T Marie Clara geb
20 Oktober

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
Universitats Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kgl SZimSessutt lim neuen Sparlassengebäuds 1 Stock Rathhansgasse 1
Borm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Mch und Waageamt gr Berlin 1 s Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

Kansmiinnischcr Verein Gesangs Cirkel nur für Mitglieder Abends S UHr
im Bereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Verein junger Mseiihändler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Tcchniler Perei zu Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattsiitfche Vcrecnigung Tosammenknnst Klock 8 im Rikskanzler Leipzigerstr
Miinncr Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Schiiklcr Ichc Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle fche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossian Ab 9j in Reif s Restaurant
Gewerk Nereins AeSertasel H D Abends von 9 11 Singestunbe in der

Stadt Magdeburg
Halle schcr Zither Kranz W 8z Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Sitherlranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Rnderclnti Ncvtim Ab 8 im Forelle
Halle scher Nnder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
Turverein Friesen Ab 3 Turnstunde im Paradies

Abgang und Ankunft
der Mssnbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 B sbisCöthens 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthens

Nach LewZig Z4 20 fr 7 30 B
8 25 V 10 15 B S11 30 V

1 40 N Z3 20 N 5 8 NM 1SA 7 1dA 9 5A 10 47 A
K11 0 A 3 2 fr

Nach Vieuenvurg 7 40 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A Ms
Halberstadt

Nach Cafsel 5 10
Eisleben 9 0 B
M bis Eisleben
sbis Eichenbergs 9 30 Abends M
Nordhausens 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingens

Nach Gilbe 7 45 B 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr
10 15 V 11 38 B

5 29 N 6 5 A 9 40
Erfurts 11 3 A

Berli 4 35 fr
9 18V 11 0V 2 0N 5 39N

6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

V 7 45 V bis
11 43V 12 50
2 0 N 5 50 A

7 45 V
2 5 N

A sbis

7 25 V

Von Magdtbvrg 7 21 B 8 5g V
sv Eöthens 10 2 B 1 2g N 5 3
N 6 50 A 8 53 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leipzig M S2 V 7 9 V
S3 42 V 9 43 V S 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N H4 2

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
H8 57 A 10 27 A 11 53 A

Von BienenSnrg 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 N 1 1S M 4 S5 N 3 50 A

Bon Kassel 6 55 V lv NordhansenZ
7 14 B 10 5 B sv Eicheuberg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von EiSleS y
8 55 A 10 35 B

Von GuSe 7 4 V svon Falken
bergs 1 6 N 7 3 A

Bon Thüringen 4 23 fr 7 7 V
9 13 V 10 33 V 1 9 N 5 15

N 5 33 N 8 3 A 9 1S A10 53 A
Von Berlin 4 20 r 3 20 B l vo

Bitrerselds 10 3 V 11 31 V
2 5V N fvou Bitterfslds 5 23 N
5 41 N 8 58 A 10 5Z A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Abga tg und Ankunft der Privat PersonenpoftSK
Posthof Halle

Nach SchaWöt 5 45 V 3 0 N I Von Iichasftiidt 3 35 B 7 S
Nach SalzMü ide 6 0 V 3 0 N Bon Salz ii n e 10 0 V 7 30 s

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Teinperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 0 Memel l 4 Berlin 7
Hambur g s 8 Chemnitz j 2 Manchen Baris fehlt

Wegen Krankheit des Dirigenten muß die Uebung am
Sonnabend ausfallen Der Borstand



8taät N Idealer
Direktion 1 Zl e kv

Sonnabend den 27 November 1886
48 Vorstellung 37 Abonnements BorstcNuug Farbe

Schauspiel in 4 Aufzügen von Pins Alexander Wolff Musik von C M v Weber
Die vorkommenden Tänze sind von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann
geleitet und werden von dieser und dem ganzen Solo Tanz und Chorpersonal ausgeführt

Wachdrnck verboten

Don Franzisko da Car

camo Adolf MüllerDon Alonzo sein Sohn M Lützenkirchen
Don Fernando de Azevedo Albert Patry
Donna Clara seine Gattin Clara Ungar
Don Eugenio beider Sohn Eng M Mauthner
Don Contreras Carl Friedau
Donna Petronella Emmy Herold
Der Zigeunerhauptmann Arthur Bauer
Viarda Zigeunermutter Emilie Jes
Preciosa lMarie Purschian
Lorenz Zigeuner tAdolf Pfeiffer
Sebastians jGustav Schwab

P e rso n e n
Pedro ein Schloßvoigt Edmund Doß
Fabio ein Gastwirth Edm Schmasow
Ambrosio valencianischer

Bauer Berthold HorwiuEin anderer Bauer Otto Hilprecht
Bediente des Don Car

camo Josef HertzkaBedientedeS Don Azevedo Alwin Boewe
Mehrere stumme Bedienten Eine Gesell
schast vornehmer Herren und Damen von
Madrid Gäste des Don Azevedo Valen
eianische Landleute Vier bewaffnete Bauern

Eine Zigeunerhorde
Die Scene ist an verschiedenen Orten in Spanien

Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause

Schauspiel Preise Vroscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Lo ie
2 SO Mk 1 Rang Balkon 2,W Mk Orchesterfauteuils 2,öv Mk Parauet 2 Mk Partei e
1,23 Mk Proscemunis Loge 2 Rang 2 Act 2 Rang Vorderreihen 1 50 Mk 2 Rang Hintn
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfg

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
sind an der Kasse zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Zur Bequemlichkeit des I Publikums werden gegen Vormerkscheine Bestellungen auf feste
Plätze an der Theaterkasse angenommen und zwar gegen eine Bestellgebühr von 20 Pfg pro
Billet Diese Billete bleiben bis 12 Uhr Vormittags reservirt Nach dieser Zeit wird anderweitig

über die Plätze disponirt
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Kaffeneröffmmg V Wr Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr
Sonntag den 38 November A88K

Nachmittags Uhr zu halben Preisen uck AZ
Abends V Uhr 49 Vorstellung 12 Vorstellung im aufgehobenen Abonnement

HH5IZi ii

Größte Auswahl in Itilckvrdii SlNreI e, t ü i ra 1

Sitte von 1 Pfg an n Vtarkv KS PfgIn von SO Pfg an bei
Wt nt KM il 8 SS 8e WeMte SS

ermäßigte Preise
das Vorzüglichste s Ctr 65
von Saline K Ctr 50

Stt Poststratze 1ZLager Steinthorbahnhof

frei
Gelaß

LvllLrai MsLsr w VdotosraMo
im llzinnimoni SS KI Nilltei jvni VliNtv

ls M 5 E s Z Zl 1VMir saudsr MÄ külistlörisoti ausgsKkrtiz Orderten vercksa xslisksrt

M Srsttnvt
Vom nächsten Sonnabend ab halte

vorräthig und nehnie zum bevorstehenden Weihnachtsfeste Bestellungen hierauf gern

4ns I ailKsrentgegen

Aufführung der
Sonnabend den 4 Dezember findet eine Gesammt

statt in 2 Aufführungen an Einem Tage Nachmittags SVz Uhr
T Fvr Viv ö i Abends 7 Uhr HV tvti V sZDie Preise der Plätze für die ganze Trilogie sind die gewöhnlichen

Opernpreise Einer Opern Vorstellung Also Parqnet 2,50 Nummerirtes Par
terre 1,50 e

Für Eine Vorstellung allein treten die gewöhnlichen Schanfpielpreise
Parquet 2 c ein

Vormerkungen für die ganze Trilogie welche von den Vormerkungen sür die
einzelnen Aufführungen notirt werden tonnen fchon jetzt an der Theaterkasse in
den gewöhnlichen Kassenstunden entgegengenommen werden

M zvM dw WMvaMv
ist ein Geschäft auch Sonntag Rachmittags geöffnet

FAKK LWMMM
an der Markttirche

MGllSr ITÄriel1 I St um 1 Uhr auch im Abonu zu ermäßigten Preisen

Im Restaurant Eingang Kichlebrunnengaffe
auerkauut guten Mittagstisch

Suppe /z Portionen Süßspeisen oder Dessert nach Wahl im Abonnement 1 Mark
Borzügl Markgräfl Hofbräuhaus Vier aus Anspach Ltr 20 Pfg

Lagerbier von SLisKevK t
Saallokalitäten und Gesellschaftszimmer sür Vereine und Corporationen zu Ab

haltungen von Festlichkeiten Hochzeiten Diners Soupers und Commersen
Z ütiix NiiZstr

Hochachtungsvoll

arkdaÄ NMs Saals
Unsere Badeanstalt ist in den Wintermonaten und zwar von heute ab auch

Sonn nnd Festtags Nachmittags
für alle Arten Wannenbäder als Wasser Soole Schwefel Seifen, Fichte
tKdel e auch Doncheböder geöffnet Nuss Dampf n Jrisch Nöm Bäder

dagegen werden Sonn und Festtags nnr Vormittags von 6 12 Uh r an Herrem
verabreicht

zur gefälligen Benutzung auch für Nichtbadegäste
Den 23 November 1886

euüdeim 1teipngerNr l I
Wegen wAMMger Aufgabe meines Geschäfts Ms ich einen

ZrGsAM Vostvs MZiAZ UM VswrWSÄMswNe
W MsD MMAM von R 5 Metern vom Z4 November bis 4 Dezember

in ZA MW
Möbet Magazin der vernniglen Tischler Meister

MlGZMG Gzwischen dem Königlichen Amtsgericht und Halleschen Bankverein
halt ihrLoger einzelner MWel sowie ganzer Zimmer Kinrichtnnge zu reelle Preisen esteus empfohlen

r i
I

S

Q

nnd voll gewach
frei bis Halle

1 3 Meter hoch schön
sen a 100 Stück 27
geliefert weist nach

I ItriiKRiestedt bei Sangerhausen

vstaurlmt Varwssvrstrasso 5
Inhaber I5ruis Lvvxv

Empfehle rvivI I ItiAvi im Abonnement 75 c
warme und kalte Speisen i rtv

Sonnabend Abend

Früh u Abends

Mxriill norrözon V ,lcl t8 llmi
LopfsokmerL

köbt sokort

O StsMan s voOklvsür
w1k Sedut2marlcs

S

in äs Vpockslcoii
dt dakttvuelle u d Jnserateutheil verantwortlich Julius Muuckelt w Halle

Expeditwu des Halle lchm Tageblattes Broße Mrtch koße 19 geöffne SvmU Uhr Borgens bis 7 chr Abeudsz Mlötz sche uchdruckerel M NtetschMannMzHall

Hierzu S Beilagen
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